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Getschmann ist seit vielen
Jahren mit Carmen, einer Ar-
gentinierin, verheiratet. De-
ren Schwester, die in Buenos
Aires lebte, ist verstorben.
Deshalb musste Getschmann
mit seiner Frau zum Konsulat
nach Düsseldorf, um Überset-
zungen beglaubigen zu las-
sen.
„Wir waren mit allem fertig

und wollten noch einen Kaf-
fee trinken gehen“, erzählt
der 71-Jährige. „Aber dazu
kam es nicht mehr.“ Beim
Linksabbiegen im Innenstadt-
bereich erfasste eine Straßen-
bahn seinen Audi. Während
Carmen nur leichte Verlet-
zungen erlitt, wurde Get-

schmann auf seinem Fah-
rersitz eingeklemmt. Dabei
erlitt er einen Becken-
bruch, Rippenbrüche und
einen Schlüsselbeinbruch.
Die Feuerwehr brauchte

über eine Stunde, um den
Dorstener aus seinem Wa-
gen heraus zu schweißen.

Neue Hüfte bekommen
„Ich habe gerade eine neue
Hüfte bekommen und
mein Professor hatte mir
just vor dem Unfall wieder
zu intensiveren Belastun-
gen geraten.“
Dass es eine derartige Be-

lastung sein würde, hatte
allerdings auch der Profes-
sor nicht gehofft.
An dieser Kreuzung ist es

in den letzten Jahren
mehrfach zu ähnlichen Un-
fällen gekommen. Die Poli-
zei ermittelt.
Getschmann muss mit ei-

nem rund einmonatigen
Krankenhaus-Aufenthalt in
Düsseldorf rechnen.  klaro

Gerichtsvollzieher Alfred Getschmann

Schweren
Unfall

überlebt
DÜSSELDORF/DORSTEN. „Ich
bin dem Teufel von der Schüp-
pe gesprungen.“ Alfred Get-
schmann, in Dorsten bestens
bekannter Obergerichtsvoll-
zieher im Ruhestand, überleb-
te einen dramatischen Ver-
kehrsunfall in Düsseldorf
schwer verletzt.

ngeöffnet friert die Großpackung Gud-
brandsdalsost seit vierzehn Tagen in
unserem Kühlschrankregal. Im Fach

darunter langweilt sich das Glas mit dem pi-
kanten Utsira-Sild – wie haben wir uns in un-
serem Norwegen-Urlaub die Finger nach
dem braunen Käse und dem pikant eingeleg-
ten Heringsalat geleckt! Über Land und Was-

ser schleppten wir diese norwegischen Spezialitäten in ei-
ner Kühltasche mehr als tausend Kilometer bis ins heimi-
sche Dorsten, um ein wenig Urlaubs-Feeling in den Alltag
hinüberzuretten. Und jetzt liefern sie sich einen Kampf mit
dem Haltbarkeitsdatum. Wie kommt es nur, dass die Ur-
laubsspezialitäten zu Hause nicht mehr schmecken wollen?
Darüber werde ich heute Abend mit meinem Gatten bei ei-
nem Gläschen Midsummer-Aquavit ´mal nachdenken. sing

U
Ferien-Feeling konserviert

Mit ganz viel Glück überlebte der Dorstener Gerichtsvollzie-
her a. D. den spektakulären Unfall in Düsseldorf.

RN-Foto Gerhard Berger
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DORSTEN. Die hochsommerli-
chen Temperaturen bescher-
ten dem Erlebnisbad Atlantis
in der Nacht von Samstag auf
Sonntag gleich mehrere un-
gebetene Gäste. Marketing-
mitarbeiter Markus Bücker
erwischte ein junges Paar
beim Nacktbaden zu später
Stunde.
Anschließend machte Bü-

cker den Vorfall öffentlich –
via Facebook. „Auf der Liege-
wiese stehen Pavillons (be-
leuchtet) und jede Menge
Tour-Bullis und ihr glaubt
ernsthaft, Nacktbaden um
kurz nach 2 ist ’ne gute
Idee?“, fragte Bücker auf der
offiziellen Facebook-Seite des
Schwimmbades die Internet-
gemeinde. 26 Gefällt-mir-
Klicks und reichlich Kommen-
tare hat der Internet-Eintrag
mittlerweile.
Was lustig klingt, ist für das

Bad eine ernste Angelegen-
heit: „Das Mädchen ist sehr
schnell über den Zaun ge-
flüchtet, der junge Mann war
da nicht ganz so schnell. Er
hat sich aber schnell einsich-
tig gezeigt“, erklärte Proku-
rist Karsten Meyer am gestri-
gen Mittwoch auf Anfrage un-
serer Redaktion.

Meyer warnte zugleich
mögliche Nachahmer: „Der
Außenbereich ist komplett vi-
deoüberwacht und reagiert
auf Bewegungen. Außerdem
kann es auch sehr gefährlich
werden – in der Dunkelheit
kann man sehr schnell ausrut-
schen und sich verletzen“, so
der Prokurist weiter. Doch
nicht nur Nacktschwimmer
überraschten die Atlantis-Mit-
arbeiter in besagter Nacht.
Ein kleiner Igel hatte sich in
den Schwimm-Bereich ver-
irrt. Karsten Meyer: „Wir ha-
ben das Tier erst aufgenom-
men, dann draußen ausge-
setzt und haben es schließlich
laufen lassen.“ dam

Ungebetene
Gäste

im Atlantis

Für den ersten Schultag bestens gerüstet: Letizia Gallea und Si-
mon Wischerhoff. RN-Foto Klapsing-Reich

DORSTEN. Simon Wischerhoff
wartet auf Geschenke. Nee,
nicht auf die zur Einschulung.
Auf die zum Geburtstag. Den
hat er nämlich just an dem
Tag, bevor er eingeschult
wird. So kann der frisch geba-
ckene Sechsjährige heute
gleich noch einmal absahnen.
Die hübsche Schultüte, die
Mama gebastelt hat, ist näm-
lich mächtig groß. Da passen
jede Menge Sachen rein. „Ich
kann dir ja Stifte und Schul-
hefte rein stecken“, neckt
Oma und erntet für ihren Vor-
schlag sofort einen empörten
Aufschrei ihres Enkelsohnes:
„Ich will aber lieber Mäuse-
speck und Bonbons.“

Süßes ist okay
576 i-Männchen in Dorsten
schnallen sich heute zum ers-
ten Mal den Ranzen auf den
Rücken und lassen sich mit
dem Inhalt ihrer Schultüten
den Start in den viel be-
schworenen „Ernst des Le-
bens“ versüßen. „Leckereien
sind völlig in Ordnung“, ur-
teilt der Großteil der Lehrer-
schaft. Man muss ja nicht
gleich am ersten Schultag den
moralischen Zeigefinger dro-
hend schwenken.
Schnittige Rennautos rasen

über Simons Schultüte, die
dem Schulanfänger fast bis
zum Kinn reicht. „Passt genau
zu meinem Tornister“,
schleppt er stolz seinen blau-
en Ranzen mit dem leucht-
orangen „Taschen-Ohren“ an.

Der Film „Cars“, Fußball und
Motive aus Star Wars liegen
bei Jungen ganz oben im
Trend. Die Mädchen mögen´s
pink mit Hello Kitty oder Tier-
motiven, bei denen Pferde
ganz vorne weg galoppieren.

„After-Schul-Party“
Auch Letizia Galleo hat sich
für einen Tornister mit Pfer-
de-Motiven entschieden. Die
Schultüte ziert ein Pferdekopf
aus Filz, den ihre Mama
kunstvoll appliziert hat. „Das
ist Sternchen“, stellt Letizia
vor. So heißt das Pferd, das
sie so gerne reitet.
Simon und Letizia werden

heute in der Pestalozzischule
in die gleiche Klasse einge-
schult: In die 1 b bei Klassen-
lehrerin Melanie Kreyten-
berg. Ob sie sich freuen? Rat-
loses Schulterzucken – „Weiß
nich.“ Aber auf die Feier freu-
en sie sich schon: Nach dem
ökumenischen Gottesdienst
in der St. Nikolaus-Kirche
werden sie in der Schule von
den „Großen“ willkommen
geheißen. Danach lernen sie
ihre Klasse, ihre Lehrerin und
ihre Mitschüler kennen.
„Und dann gibt es Kuchen

und wir grillen“, freuen sich
beide auf die „After-Schul-
Party“ daheim. Und wenn
sich „Sternchen“ in der Zwi-
schenzeit nicht über die Zu-
ckertüte her macht, dürfte ei-
nem ungetrübten Start ins
Schulleben nichts mehr im
Wege stehen. sing

Pinke Pferde und
Rennautos rasen
über den Ranzen

i-Männchen starten heute ins Schulleben
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DORSTEN. Die Neugestaltung
der ehemaligen Zeche Fürst
Leopold nimmt Fahrt auf.
Projektentwickler Ralf Ehlert
konnte nun die ersten zwei
Gastronomie-Betriebe bestä-
tigen, den Apple-Händler gibt
es bereits und auch die Arbei-
ten für den geplanten Dis-
counter sollen zeitnah begin-
nen – dazu gibt es einen neu-
en Eröffnungstermin für das
gesamte Gelände.
Endlich kann Ralf Ehlert

durchstarten. „Ich habe seit
ein paar Wochen fast alle
Baugenehmigungen. Jetzt
kann es richtig losgehen“,
sagt der Projektentwickler
beim Rundgang über das
Areal. Erste Maßnahme: Der
Apple-Händler zieht aus dem
Torhaus in die Lohnhalle und
bekommt dort einen größe-
ren „Showroom“ (Schau-
raum).
Aktuell schleppen die Mitar-

beiter eine Vielzahl von Um-
zugskartons über das Gelän-
de. Ende dieser Woche soll
dieser Vorgang abgeschlossen

sein. Derweil kann Ehlert die
ersten Abschlüsse mit Gastro-
nomie-Betrieben vermelden.
In das Verwaltungsgebäude

wird die italienische Restau-
rantkette „Mezzomar“ einzie-
hen. Bisher gibt es drei sol-
cher Ableger in Gelsenkir-
chen, Duisburg und Marl.
Das Restaurant in Dorsten

soll sich über eine Fläche von
rund 450 Quadratmeter er-
strecken, dazu gibt es noch ei-
ne Außenterrasse mit rund
200 Quadratmetern. Ein
Stückchen weiter, direkt ne-
ben dem „Mezzomar“, soll
das Eiscafé Riveria eröffnen
(200 Quadratmeter Innenbe-
reich, 100 Quadratmeter Ter-
rasse). Riveria gibt es in Dors-
ten bereits an der Borkener
Straße, auf der Zeche Leopold
soll nun ein weiteres Geschäft
eröffnen.

Verträge unterschrieben
„Die Verträge sind unter-
schrieben, wir freuen uns auf
diese Mieter. Wir planen mit
einer Eröffnung im März

2013, dann soll es auch eine
Gesamteröffnung geben“, so
Ehlert weiter. Auch die Arbei-
ten für einen neuen Discoun-
ter sollen bald beginnen. „Es
wird ein hochmoderner Dis-
counter mit Begrünung auf
dem Dach und einer Solaran-
lage“, berichtet Ehlert, der
den Namen allerdings noch
nicht verraten möchte. Nach
Informationen unserer Re-
daktion soll es sich bei dem

Discounter um Aldi handeln
(wir berichteten). Zurzeit ist
Ehlert fast jeden Tag auf dem
Zechengelände: „Es ist schön
zu sehen, dass hier sich jeden
Tag etwas tut. Jetzt wollen
wir Gas geben und durchstar-
ten.“ Daniel Müller
......................................................
Bei uns im Internet:
Hintergrund Weitere Berichte
rund um Fürst Leopold:

www.DorstenerZeitung.de

Erste Gastronomie-Betriebe fürs Fürst-Leopold-Areal stehen fest
Ein bisschen Italien

Frank Ehlert konnte nun die ersten Gastronomie-Betriebe auf
der Zeche Fürst Leopold bestätigen. RN-Archivfoto Müller
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Sparvorschläge in Hülle und Fülle
Die Kirchhellener Bezirksverwaltungsstelle soll weg, die Kirch-
hellener Bücherei am besten gleich mit. Gibt’s doch alles auch
in Bottrop, sagen Bürger in ihren Sparvorschlägen.

Kirchhellen

Traktoren starten zur Gedächtnisfahrt
Die zum Heimatverein Weselerwald und Umgebung gehörende
Erntegruppe veranstaltet eine „Reinhart-Holloh-Gedächtnis-
fahrt“. Mehr als 60 Traktoren sind bei der Ausfahrt dabei.

Schermbeck

Deuten ist klarer Favorit
Nächster Pokalspieltag, nächstes Derby: Am Lembecker Hagen
ist der SV Rot-Weiß Deuten heute in Runde drei des Kromba-
cherpokals haushoher Favorit.

Lokalsport: Fußball

Zum Schulticker
anmelden
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